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Deutſchland. 
Berlin, 11. Auguſt. 

— Amtsweisheit und Wirklichkeit. — Wohl kaum 
jemals hat die amtliche Weisheit ſich derart fehlbar erwieſen, 
ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, als es bei dem Reichskanzler 
v. Caprivi ſich zeigt in Bezug auf die Beurtheilung der 
Rog genvorräthe in Rußland. Als am 12. Juni 1891 im 
Abgeordnetenhauſe Abg. Richter auf die Knappheit an Roggen 
in Rußland hinwies, erwiderte Herr v. Caprivi nach dem 
ſtenographiſchen Bericht darauf Folgendes: 5 

„Nun kommen die Herren immer wieder mit der Lage der 
Verhältniſſe in Rußland und provoziren uns über das, was wir 
über Rußland wiſſen, am meiſten. — und ſie haben vollkommen 
Recht, weil der Roggen diejenige Getreideart iſt, auf die bei uns 
im Augenblick am meiſten ankommt, und weil wir den Roggen 
zumeiſt aus Rußland beziehen. Ich habe geſtern, als ich eintrat — 
und der Abgeordnete Richter wird vielleicht die Güte haben, daraus 

u entnehmen, daß die Maſchine der Staatsbehörden nicht ganz ſo 
— ſam arbeitet als er annimmt — einen Haufen Berichte aus 
Rußland hier gehabt, der ungefähr einen Finger dick war; heute 
früh find mir wieder Berichte aus Rußland zugegangen, und 
ich will aus ihnen nur eine einzige Stelle verleſen, ohne den Namen 
des Mannes zu nennen, und auch ohne den Ort zu nennen, an dem 
er domizilirt, aber mit dem Hinzufügen; es iſt ein Beamter, der 
unter den Beamten ſeiner Art für mich eine der höchſten 
Stellen einnimmt, einer der zuverläſſigſten und fähigſten. 
Er ſagt: Eine Gefahr, daß wir, ſelbſt bei einer im Allgemeinen 
wenig günſtigen Ernte in Rußland, von da aus nicht genügend 
mit Roggen würden verſorgt werden können, liegt nach meinem 
Dafürhalten gewiß nicht vor.” . 

Alſo einer der „zuverläſſigſten und fähigſten Be⸗ 
amten, über welche Herr v. Caprivi in Rußland verfügt, hat 
dem Reichskanzler noch Anfang Juni berichtet, daß die Ge⸗ 
fahr einer nicht genügenden Roggenverſorgunz aus Rußland 
für Deutſchland „gewiß“ nicht vorliege. Damit vergleiche 
man den Thatbeſtand, wie er jetzt aller Welt unbeſtritten 
klar vor Augen liegt. Die Entwickelung der Dinge hat 
ja Herrn v. Caprivi ſeit dem 1. Juni überhaupt in jeder 
Beziehung Unrecht gegeben. Immerhin kann derſelbe 
noch für ſich geltend machen, daß er das nachfolgende ſchlechte 
Wetter nicht habe voraus ſehen können. In Bezug auf die 
Beurtheilung der ruſſiſchen Verhältniſſe aber trifft dieſer Ein⸗ 
wand nicht zu. 

In Bezug auf Rußland hat ſich Herr v. Caprivi 
nicht nur geirrt in Betreff der Ernteausſichten, ſondern 
auch in Betreff des Umfangs der dort vorhandenen 
Roggenbeſtände. So führte Herr v. Caprivi auch am 
1. Juni 1891 zur Rechtfertigung der Ablehnung der Auf⸗ 
hebung des Kornzolles nach dem ſtenographiſchen Bericht 
wörtlich an: 

„Indeſſen auch in dieſer Beziehung (Roggenverſorgung) glauben 
wir keine großen V zu müſſen. Soweit 
wir die Sache überſehen können, ſind in Rußland noch Roggen⸗ 
beſtände, die ſich, wie es ſcheint, in den Händen einzelner 
reicher Perſonen befinden, die auf den Augenblick warten, 
wo es ihnen nutzbringend erſcheinen wird, damit auf dem deut⸗ 
ſchen Markt zu erſcheinen. . s 2 a: 

Unmittelbar nach dieſer Rede veröffentlichte die „Freiſinnige 
—— unter dem 4. Juni ein ihr im Original vorliegendes 

elegramm eines großen Getreidegeſchäfts in London, deſſen 
Berliner Vertreter von dem Geſchäft Offerten in Roggen aus 
Anlaß der Erklärung des Herrn v. Caprivi verlangt hatte. 
Daſſelbe lautete: „Caprivis große Roggenſtocks in 
Rußland erregen in London große Heiterkeit, Ihr 
ſolltet ihn in Berlin um Nachweis von ruſſiſchen Offerten 
bitten.“ Auch ſonſt wurden aus Handelskreiſen überall 
Zweifel gegen die Behauptungen des Herrn v. Caprivi 
laut. Gleichwohl hielt derſelbe, wie aus obiger Darſtellung 
hervorgeht, auch am 12. Juni 1891, geſtützt auf den Bericht 
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tungen aufrecht. 

Wir zweifeln auch gar nicht daran, daß Herr v. Caprivi 
ſelbſt von der Richtigkeit ſeines Ausſpruchs vollſtändig über⸗ 
zeugt war. Man ſieht aber aus dieſem Beiſpiel wieder, wie 
wenig Behörden, auch wenn ſie über die „zuverläſſigſten und 
fähigſten Beamten“ verfügen, in der Lage find, wirth⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe rechtzeitig richtig zu erkennen 
und zu beurtheilen, — ein Grund mehr, um die Ein⸗ 
wirkung der Staatsbehörden auf den volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Organismus nach allen Richtungen auf das 
Nothwendigſte einzuſchränken. Dies gilt vor Allem von 
der Verſorgung mit den nothwendigſten Lebensmitteln. Man 
hebe nur die Zölle auf und laſſe dem Handel freien 
Raum, jo wird derſelbe die Verhältniſſe ſtets richtiger be- 
urtheilen und unter der Einwirkung der Konkurrenz für das 
Volksintereſſe wirkſamer ſorgca, als hierzu ſelbſt die „zu: 
verläſſigſten und fähigſten Beamten“ im Stande find. 

— Der Göttinger Staatsanwalt hält fortgeſetzt in den 
größeren Orten ſeines Bezirts Haus ſuchungen ab, die mit der 
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Welfenfrage in Verbindung ſtehen. Dieſer Tage erſchien er 
auch in den Wohnungen der Vorſtandsmitglieder des in Northeim 
ſeit etwa einem Jahr beſtehenden Klub Jung⸗Hannover“ und ver⸗ 
anſtaltete Hausſuchungen, die indeß reſulkatlos verliefen. Ein Ver⸗ 
zeichniß der Mitglieder des Klubs war bereits vor einiger Zeit 
eingefordert worden. \ . ** h 

— Ueber einen Schülerſtreik mit volitiſchem Hinter⸗ 
grunde wird dem „B. T.“ berichtet: Seit einigen Tagen ſtreiken 
in Frörup im Kreiſe Hadersleben ſämmtliche Schüler auf Ver⸗ 
anlaſſung der Eltern. Der deutſchgeſinnte Lehrer Schallſchmidt, 


der zur Entrüſtung der dänischen Ortsangeſeſſenen das Deutſche | ich 


ſehr betonte, gab zwei Schülern einige leichte Streiche auf die 
Finger; ſofort wandten ſich die däniſch⸗geſinnten Bewohner be⸗ 
ſchwerdeführend an den Kreisſchulinſpektor und an die Regierung 
zu Schleswig, ſelbſtverſtändlich ohne Erfolg. Vor wenigen Tagen 
erhielt der Lokalſchulinſpeltor Paſtor Doſe in Stepping, von 
41 Schulintereſſenten eine Erklärung des Inhalts: „Wir haben 
beſchloſſen, unſere Kinder von heute ab während der Lehrſtunden 
des Lehrers Schallſchmidt von der Schule fernzuhalten.“ Von dem 
angegebenen Tage ab verlaſſen denn auch wirklich ſämmtliche Kinder 
der erſten und zweiten Klaſſe das Schulzimmer, ſobald der ge⸗ 
nannte Lehrer den Unterricht beginnt. Das eigenmüchtige und will⸗ 
kürliche Verfahren der Eltern wird wohl eine ſehr empfindliche 
Beſtrafung im Gefolge haben. 
Zwiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten iſt 
es in Spenge, wie die Bielefelder „Volkswacht“ berichtet, am 
Sonntag zu blutigen Schlägereien gekommen. Nach der Dar⸗ 
ſtellung des ſozialdemokratiſchen Blattes hatten die Sozialdemo⸗ 
kraten für Nachmittag 4 Uhr eine Verſammlung unter freiem 
Band einberufen, weil ihnen andere Räumlichkeiten nicht zur 
ie ſtanden. Ein Herr Paſtor Iskraut habe zu derjelben 
Zeit und faſt an demſelben Orte Einladungen zu einem Miſſions⸗ 
feſt ergehen laſſen. Der Raum, auf welchem die Sozialdemokraten 
ihre Verſammlung abhielten, war durch einen Lattenzaun ab⸗ 
geſchloſſen worden. In dieſen hatte ſich auch Herr Paſtor Iskraut 
mit etlichen Genoſſen begeben. Als die Sozialdemokraten zur 
Bureauwahl ſchritten, verlangte der Herr Paſtor, daß feine zu dem 
Miſſionsfeſt gekommenen Anhänger zur Abſtimmung mit zugelaſſen 
werden ſollten. Als dies ſozialdemokratiſcherſeits verweigert wurde, 
brachen die Konſervativen den en nieder und ſchlugen mit 
Knütteln auf die ſozialdemokratiſchen Verſammlungsbeſucher ein. 
Die anweſenden Gendarmen ſeien 18 We nicht eingeſchritten. Die 
Sozialdemokraten verließen darauf die Verſammlung. Auch hierbei 
kam es zu verſchiedentlichen Prügeleien zwiſchen den frommen 
Miſſionskindern und den Sozialdemokraten. Das ſozlaldemo⸗ 
kratiſche Blatt fordert ſeine Parteigenoſſen zu genaueren Angaben 
über die Vorgänge bei der Verſammlung auf, da der Behörde 
Anzeige erſtattet werden ſoll. 


Militäriſches. 


Generalmajor v. Roſenberg, Kommandeur der 4. Kavallerie⸗ 
Brigade, hat um ſeinen Abſchied gebeten. Die Leitung der Brigade 
hat vorläufig der Kommandeur des Dragonerregiments Nr. 12, 
Oberſt v. Klinkowſtroem, übernommen. 

Feſtſtellung der Servisklaſſe für inkommunaliſirte Orte. 
Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 30. Mat d. 3. beſchloſſen, 
daß die im landesrechtlichen Wege geſchehene Einverleibung eines 
Gemeindebezirks oder eines Theiles deſſelben in den Bezirk einer 
anderen Gemeinde den Eintritt in die Servisklaſſe des letzteren 
zur Solge haben ſoll. £ j 

= iftanzeitte. m Hinblick auf die in letzter Zeit mehr⸗ 
fach gemeldeten bedeutenden kavallexiſtiſchen Leiſtungen, wie den 
Uebungsritt der Offiziere des Regiments der Gardes du Corps 
von Potsdam nach Dresden und den Ritt dreier Offiziere aus 
Gumbinnen von da nach Arpys, dürfte es, ſchreibt die „Kreuzztg.“, 
von Intereſſe ſein, daran zu erinnern, daß der Grund für 15 ge⸗ 
artete Leiſtungen ſchon in der Zeit vor den letzten Feldzügen ge⸗ 
legt worden iſt und während derſelben bereits gute Früchte ge: 
tragen hat. Aus dem Kriege gegen Oeſterxeich ſei nur an 
den Verbindungsritt erinnert, der vor der Schlacht von unh dach 
von dem Hauptquartier der 1. Armee (Prinz Friedrich Karl) na 
dem der 2. Armee (Kronprinz Friedrich Wilhelm) auf, zwei ver⸗ 
ſchiedenen Wegen durch den damaligen N und Fenbeut 
ten Grafen v. Finckenſtein und durch den Premier⸗Lieutenant im 
Sim ee 197071 v. Normann ausgeführt worden iſt. — 


m Feldzuge 1870/71 zeichnete ſich gang beſonders das 1. 
annoverſche, jetzt Königs-Ulanen⸗Regiment Nr. 13, 
durch weite, ſchneidig ausgeführte iſtanzritte in 
eindesland aus. Lieutenant v. Veltheim führte mit drei 
lanen einen Patrouillenritt von 16 Meilen an einem 
age aus, Lieutenant Lumley einen ſolchen von etwa 23 
Meilen, Lieutenant v. Wedell II. einen ſolchen von etwa 15 
Meilen, Rittmeiſter Freiherr v. Dürant mit einem Theile 
ſeiner Eskadron in 33 Stunden einen Verbindungsritt 
von zweiundzwanzig Meilen. Die darüber 
Zeit in der „Kreuz⸗Zeitung“ veröffentlichte Mittheilung lautet: 
„Ein Zug der 2. Eskadron 1. hannoverſchen Ulanen = Regiments 
Nr. 13 unter perjönlicher Führung des Eskadron⸗Chefs, Ritt⸗ 
meiſters Freiherrn v. Dürant, legte am 19. und 20. Januax in 
33 Stunden eine Strecke von 22 deutſchen Meilen zurück. Das 
Detachement hatte die Aufgabe, die Verbindung zwiſchen der 
er wel des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin 
und der 5. Kavallerie⸗Diviſion herzuſtellen. Das Terrain war 
zum Theil ſchwierig und durch Franktireur⸗Banden beunruhigt. 
Große Glätte in den Morgenſtunden einerſeits und dichter Nebel, 
der ſich ſpäter einfand, andererſeits erſchwerte das Fortkommen 
erheblich. Außerdem find in der oben angegebenen Zeit mehrere 
Stunden für Nachtquartier, ſowie Uebergabe von Meldungen und 
Empfangnahme von Befehlen in Abrechnung zu bringen. 
Stuttgart, 10. Auguſt. Dem „St. Anz.“ wird mitge⸗ 
theilt: In Ulm find bei dem Grenadier⸗Regiment König Karl 
Nr. 123 in der Zeit vom 1. bis 4. Auguſt 14 Soldaten an einer 
akuten Magen⸗ und Darmentzündung erkrankt, theilweiſe unter 
bedrohlichen Allgemeinerſcheinungen. Einer derſelben, welcher ſich 
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jeit dem Nachmittag des 1. Auguft nicht mehr ganz wohl fan 
iſt am 4. geſtorben. Die Leichenöffnung ergab die Zeichen einer 
Entzündung der Magen⸗ und Darmſchleimhaut, ſowie einer ſchweren 
Allgemeinerkrankung, über deren Natur jedoch vor Abſchluß der 
noch in Gang befindlichen eingehenden Unterſuchungen ſich Be⸗ 
ſtimmtes nicht ſagen läßt; wahrſcheinlich iſt eine Vergiftung 
durch den Genuß verdorbener Eßwagaxen, in welcher Richtung die 
Nachforſchungen noch nicht abgeſchloſſen ſind. Die übrigen 13 
Mann ſind fämmtlich auf dem Weg der Beſſerung; es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß ihre Erkrankung allgemein auf den Genuß 
ſchlechter Lebensmittel zurückzuführen iſt. Seit 5. d. tft kein weiterer 
ähnlicher Krankheitsfall in dem Regiment vorgekommen. 

— 


Lokales. 
Poſen, 12. Auguſt. 

* Als Ehrenjungfrauen waren am Sonntag bei dem Ein⸗ 
zuge der Kaiſerin Friedrich auf der Tribüne am Berliner Thor 
anweſend: die Damen Asmus, Lieſe und Martha Baldamus, 
Becker, Selma Brodnitz (Alter Markt 91), Selma Brodnitz (Ber⸗ 
linerſtr. 1), Czwalina, Engelmann, Fahle, Margarethe und Hedwig 
Fink, Friedländer, Goebbels, Graumann, Grüder, Herſe, Grete 
und Elisabeth irt, Joachimezyk, Fanny Kantorowicz, Kluge, 
v. Koſzutska, Kronthal, Kuſztelan, Lawes, Luzinska, Loppe, 
Minna und Louiſe Manheimer, Mankiewicz. Müller, Neufeld, 
Orgler, Anna und Paula Pauly, Pitſch, Lonni und Eliſe Reymer, 
Reichard, Nöſtel, Schlieper, Schönlank, Skladny, Slawska, Snoy, 
ben Wegner, Marie und Johanna Wiesner, Wolff und 

orowskg. 

— b. Geiſtesgeſtört. Geſtern Nachmittag mußte ein Ha 
hälter, der anſcheinend geiſteskrank geworden war, 5 den le 2 
5 wo er beſchäftigt war, in die Irren-Anſtalt überführt 

erden. 

—b. Thieranälerei. Ein abgetriebenes Pferd wurde geſt 
Vormittag in der Breitenſtraße von einem Fuhrwerk ausge Ä 
und in polizeiliche Verwahrung genommen. 

— b. Diebſtähle. Einer Tiſchlerfrau find in voriger Woche 
aus ihrer nicht verſchloſſenen Wohnung an der Grabenſtraße zwei 

oldene Ringe, ein Trauring und ein 3 geſtohlen worden. 

iner in der Waſſerſtraße wohnhaften Wittwe iſt Ende Juli eine 

Harmonikg geſtohlen worden. In beiden Fällen find die Diebe 
babe az Dem Polizeibericht don Dienſ 
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ark ꝛc., ein anderes mit 12 Mark und 


ein Portemonnaie mit 14 
ein drittes mit 7 bis 9 Mark Inhalt. 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 11. Auguſt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. Auguſt. 7 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
des Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ändiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechnet Mark 923555000 Zun. 5 205 000 
2) Beit. an Reichskaſſenſch.⸗ 22 291 000 Zun. 587 000 
3) do. Noten anderer Banken = 8 953 000 Abn. 1 266 000 
4) do. an Wechſelnnn = 505 562 000 Abn. 39 232 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 96 254000 Abn. 6723 000 
5 do. an ee CC 5 445 000 + 377000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven 1 119 39190 000 Zun. 2282 000 
aſſiva. 5 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 5 
9) der Reſervefonds s 29 003 000 unverändert b 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 932 682 000 Abn. BE 
11) der jonft. tägl. fälligen BE. 
Berbindlichkeiten. . . = 508 434 000 Abn. 12501000 
12) die ſonſtigen Paſſiva . = 815 000 Abn. 42 000 


Der obige Ausweis bietet das Bild einer durchaus günſtigen 
Geldbewegung. Das Portefeuille der Reichsbank hat eine Ab⸗ 
nahme um 39 232 000 Mark, der Beſtand an Lombardforderungen 
eine ſolche um 6723000 Mark erfahren und nur im Giro⸗Verkehr 
jeiat ſich inſofern eine weniger günſtige Geſtaltung, als die Eins 
agen ſich um 12 501000 Mark vermindert haben. Der Metall⸗ 
beſtand der Bank wuchs um 5 205 000 Mark, der Beſtand an 
Reichskaſſenſcheinen um 537 000 Mark, während der Beſtand an 
Noten anderer Banken eine Verringerung um 1266 000 Mark er⸗ 
uhr und der Betrag der umlaufenden Noten ſich um 26 688 000 
ark verringerte. Die Reichsbank beſitzt gegenwärtig für ihre 
Notenzirkulation eine Ueberdeckung von 22 117000 Mark, während 
5 ee Notenreſerve den Betrag von 314234000 Mark er: 
re at. 5 
Lübeck, 11. Auguſt. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener 
Eiſenbahn betrugen im Monat Juli 1891 proviſoriſch 495 769 
M. gegen 458563 M. im Monat Juli 1890, mithin mehr 
37 206 M. Die Geſammteinnahmen vom 1. Januar bis ultimo 
Juli 1891 betrugen proviſoriſch 2727 648 M. gegen 2701555 M. 
im gleichen Zeitraum des Vos jahres, mithin mehr 26 093 M. 


** Petersburg, 10. Auguſt. (Ausweis der Reichsbank vom 
10. Auguſt n. St.“) 8 
Kaſſen⸗Beſtand. . . 191 065 000 Rbl. Zun. 26 377 000 R 
Diskontirte Wechſel . 5 
Vorſchuß auf Waaren 


Vorſch. auf öffentl. Fonds 6 586000 „ Abn. 19 000 „ 
do. auf Aktien und Obli⸗ 
gationen 10 939 000 „ Bun. 2000 
Kontokorrent des Finanz 1 
miniſteriums 59 774000 „ Abn. 2739 000 
Sonſt. Kontokorrenten . . 39299000 „ Zun. 1942000 
Verzinsliche Depots . . . 22789000 „ Zun. 18 
*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 1 Auguſt. * 
** Warſchau, 10. Auguſt. Wolle.] rotz des Fallens 


der Valuta ſind ausländiſche Käufer nicht im Markt, dagegen 


15 ert — der Abſatz nach dem Inlande. 75 Zentner feine Wollen] La 
re Tomaſzow zu 76 Rubel pra Zentner frei dort verkauft; 
Zentner find von Lubliner Spekukanten nach Bialyſtock zu ca. 
795 Rubel pro Zentner ab hier begeben; die Wolle ſtammt aus ver⸗ 


ſchiedenen Domänen. 
Waſhington, 10. Arge Nah dem 5 für 
den Monat Auguſt 1555 ſich der Ertrag der Baumwollenernte im 
Mittel auf 88%. e Ernte ſei zurückgeblieben, die Pflanzen 
wären klein und böten ruf vielen Strecken ein kümmerliches Aus⸗ 
ſehen; außerdem seigten fih in einer beſchränkten Anzahl von 
Diſtrikten Raupen und Kapſelwürmer; die Baumwollenernte er⸗ 
ſcheine gefährdet, wenn ſich die Witterung im Auguſt nicht zum 
Guten wende. Der Stand des Weizens im Ganzen betrage 90 ¾, 
des Sommerwetzens 955, des Sommerroggens 89 ¼, des Hafers 30 
89 und der Gerſte 93. Auch beim Weizen wird die Ernte 
eine verſpätete und mangelhafte ſein, falls die Witterung ſich im 
Auguſt nicht beſſert. Indeß dürfte das allgemeine Durchſchnitts⸗ 
ergebniß immerhin eine genügende Höhe erreichen. Der Sommer⸗ 
5 hat ſich, im Staate Waſhington ausgenommen, überall ge⸗ 
beſſert. Hafer hat 2 Prozent gewonnen und Gerſte wird in allen 
Diſtrikten, wo ſie in ſehr ausgedehntem Maße angebaut wird, 
veichlich ſcheffeln. 


Verlooſungen. 
»Krotoſchiner Stadt⸗ Obligationen. Verlooſung am 11. 
Mai 1891. Auszahlung vom 2. Januar 1892 ab bei der ſtädtiſchen 
2 au Krotoſchin. 


Litt. A. Nr. 
146 149 172 184 2 190 196 199 242 285. 
Ritt. B. Nr. 
Litt. C. Nr. 184 g 
>  Nüditändig: 
Verlooſung 1889: Litt. B. Nr. 81. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 12. Auguſt. 

Bernhardiner⸗Platz: Der 80 Roggen 1010,75 M.; 
Gerſte 77,50 M., Hafer 7 Neuer Markt: 1 Tonne 
entſtielte ſaure Kirſ en 8 m. 1 Tonne Aepfel 1,50— 175 M.; 
Tonne Birnen 1,25—2,50 M., feine Sorten 2,75 M. — Alter 
Markt: Der Ztr. Kartoffeln 2.352,50 M., 1 Gans 1.506,50 M., 
1 Paar junge — 0,80 —1,25 M., 1 Paar Enten 1.80 — 3,75 M. 
Die Mandel Eier 8 Pf., das Pfd. Butter 11,10 M. 3½ Pfd. 
Kartoffeln 10 Pf., 3 Bund Möhren 10 Pſ., 3 Bund Oberrüben 
8 Pf., 1 Bund Waſſerrüben 10 Pf., 2—3 Bund Rettige 10 Pf., 
2 Pfd. See oder Brechbohnen 12—15 Pf., 1 Pfd. Feld⸗ 
ſchoten 5—8 Pf., 1 Pfd. 8 10 Pf. Die Mandel Gurken 
—40 Pf., 1 Ko pf Weißkraut 8—15 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 
(kleine Köbſe 8-10 Pf., 2 Pfd. Puffer (Faupohren! 12—15 Pf., 
1 Bund Zwiebeln 5 Pf., 1 Bund Dille 4—5 Pf., 1 Bund Kohl 
1 5 Pf., 1 Kapf Welſchkraut 5—8 Pf., 1 Pfd. ſaure Kirſchen mit 
Stielen 12—15 Pf., ohne Stiele 15—20 Pf. — Viehmarkt: Der 
Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 86 Stück, in den Privat⸗ 
ällen 20 Stück. Der Ztr. lebend 43-47 a Kälber 6 Stüd. 
as Pfd. lebend un 26—42 Pf. Hammel 180 Stück. Das 
Pfd. lebend Gewicht bis 30 Pf. Rinder 3 Fa ee, der Ztr. 
lebend Gewicht 26 M. — Wronker⸗Pla Hechte 
1 M., kleine 80—90 Pf., Pf., 


Schleie 65—70 Pf., Bleie 35—45 Pf., Barſche 40—50 Pf. Die 
Mandel Krebſe 0, 50—1 M. fd. 1 65—70 Pf., 
Kammſtück oder Karhonabe 90550 Kalbſſeiſch 65 — Burg 
fleiſch 65—70 Pf., Rindflei f., S 5 Pf., 


roher — 2 65—70 Pf. ebene Speck 75— mul. Rindertalg 
40—50 Pf. — Sapieha- Platz: 1 Gans 3— —4 M., 
Gans 7—7, 7 M., 1 Paar Enten ah 75 Er 


=] 
en 
EN 
ich 
Se: 
* 
— 
— 
3 
fa} 
88. 
alt 
S 


F. Blau deren 15 Pf., 1 1d. S 
2 20 Pf., kleine, gelbe Pilze 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10—25 Pf., 
1 Kopf Weißkraut 8—15 Pf. Die Mandel Gurken 25—40 Pf., 
— Bunte 50 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M. Die Mandel Eier 


Marktberichte. 
* Berlin, 11. Auguſt. Markthalle. 

licht der 1 Mert ele ere über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Ziemlich Marte Zufuhr, lebhaftes Geſchäft Geringe Waare wurde 
Be: 195 1 als begehrt und mußte im Preiſe nachgeben. 
Wild und Geflügel. Reichliche . darunter viel ge⸗ 
ringe Stücke. Langſames Geſchäft, Preiſe mäßig. Geflügel un⸗ 
verändert. Fiſche. Die Zufuhren von Flußfiſchen waren reichlich, 
von Seefiſchen knapp, Geſchäft lebhaft. Die Preiſe behielten einen 
. fe hohen Stand. Butter. Feine Marken . knapp. Preiſe 


Amtlicher Be⸗ 


eigend. Geringe Butter bleibt vernachläſſigt. Käſe. Weich⸗ 
äſe ſehr lebhaft. Gemüſe. Kartoffeln mehr zugeführt und billi⸗ 
t 15 auch Gurken und Schoten billiger. Blumenkohl knapp und 
theuer. Obſt. Feine Tafelbirnen geſucht, Pflaumen vernachläſſigt, 
Preißelbeeren gut gefragt, Himbeeren etwas billiger. Südfrüchte. 
itronen im 1 gewichen. 


leiſch 1 Ia 58—63, IIa 55, IIIa 38 —48, ar 
u 11000 IIa 40—54, ammelfteiſch 286005 Ila 50— 
€ 


N 54—60 M., Bakonier 2 51-52 M., ſerbiſches . 
— M., eines — Me. galtziſches — M. per 50 Sue. 
Geräucertes und geſalzenes Fleiſch. S tnfen 5 4. 


cin 110140 si vel. en M. * rte Sch div 

* en ed, ger. d 

166140 M. per 50 N 
45—0,65 Mk., Rothwild per ½ 


= Wild. Rehe ver 15 Kg. 
Kilo 43 Pf., Wildſchweine a Kilogr. 32-36 Pf., Damwild 
0 Br 4 Lilo 45 2 Kaninchen pr. Stück — Pf., Wildenten 1,50 Mk., 
nten — 
Zaahmes e er * San, Junge, pro Se 
Er — 0,85—1,50 Puten 3 M., Hühner, alte 1,10— 
0,45—1,00 M., Tauben 35—42 P 
„Perlhühne er — Mt. Kapaunen — 
ahmes Geflügel geſchlachtet. 27 junge per Stüd 
1.25155, alte 1,00—1,49, Hühner Ia. pr. Stück 1,00—1,50, IIa 
0. „junge 0,45—0,80 M., Tauben 0,20—0,40 M., Puten 
or. Gänſe, junge, pro Stüd 4005,50 M. 
3 7 sche. Hechte 99—106 Ml., do. große E- an 
1 9 Barſche 71 M. „a große, 95 M., 
„do. kleine — 90—102 1 


ander 


x 50 
te Mattlebende a 50 Kilo 125—146 M., 
Krebſe, große, über 12 Centimeter, ver Schock 11—13,60 M., do. 
1012 Centimeter 3,70—4,00 M., do. 1011 Centimeter 1,60 M., 
do. galiziſche unſortirt 2,10 M. 
2 . er. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 102— 106 M., IIa. 
bis 98 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 100 —105, do. IIa 91—98 


24 27 55 65 66 94 106 114 115 117 128 139 140 S 


1 lber 600 ya N. 


5 5 pommerſche und poſenſche Ia. 100 —105 M., do. do. 


ge 8 Hofbutter . M., Landbutter 65 


dis 75 M. Sa = „Galiziſche — 


Obſt. Kirſchen Webers e ſüße p. Tiene 080 —2,00 M., 
do. 3 75 N. 50 Liter 3,50 —4,50 M., e . Tiene 1, 00 
7 en ae Wald» pro Liter — „ Him eeren pr. Kilo 


* Sreslas, 10. Auguſt. (Kartoffelfabrikate.] Ten⸗ 
denz: Feſt. Notirungen per 100 Kilo. Kartoffelſtärke. 
Primawaare prompt 24,00 —24,50 M., Lieferung 24.00 — 24,50 M. 
Kartoffelmehl. Primawaare 22.75—23,25 M., Lieferung 5 
22,75—23,25 M., Superior⸗ ee 21.50 —25,00 M., Superior⸗ 
Mehl 25,00 — 26,00 Dextrin weiß und gelb prompt 35,00 
bis bis 31,00 M. Capillar⸗ Syrup 44 Bé., prompt 29,50 bis 


Stettin, 11. Auguſt. [An der 3 ne Bewölkt. 
Temperatur: + 17 Gr. R. Barometer 28,2 
Weizen feſter, per 1000 Kilo loko 95-238 . Dr per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 216 M. und Gd. 217 M. Br., per Oktober⸗ 
November 214 M. Gd. Br. — Roggen feſt und 1 
ver 1000 Kilo lokto 215225 M. bez., ver Auguſt 217 M. Gd., per 
September⸗Oktober 214-216-2145 M. bez., per Oktober⸗Nobem⸗ 
der 212 M. Br. und Gd. — Gerſte loco ohne Handel. — Hafer, 
per 1000 Kilo loko 166—176 M. bez., feinſter über Notiz bezahlt. 
— Winterrübſen per 1000 Kilo oto 220260 M. nach Be⸗ 
ſchaffenheit und Trockenheit bah — Winterraps per 1000 Kilo 


Börſe zu Poſen. 
Boien, 12 8 8 e 


Spiri 8 50er) 71.40. 

(70er) 51,50, (Loko on Faß) ( (50er! 71 40 (70er) 51,50. 
Boten, 12. Auguſt. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön 
Spiritus feſter. Loko ohne Faß (60er) 71,40, (Aber, 51,50, 

1 85 (50er) 71,40, (70er) 51,50, September (öder) 71,40, (70er) 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v. I. Not. v. 1] 
Weizen ſteigend Spiritus höher 
do. Auguſt 223 50 


70er loko o. Faß 53 90 = 30 
do. Septbr.⸗Oktbr. 223 50 220 5070er Aug⸗Septbr. 53 90 5 


3 30 
ktbr. 48 31] 47 60 


Roggen ſteigend 70er Sepbr.⸗ 

do. Auguſt 232 — 226 2570er Oktbr.⸗Novbr. 47 60 46 40 

do. Septbr -Dftbr.223 750218 — [70er Nov.⸗Dez. 46 90) 45 50 
öl höher 70er April⸗Mai 47 30 46 — 

do. Septbr.⸗Oktbr. 63 — 62 20] Hafer 

do. April⸗Mai 63 3) 62 60 do. A u 159 50 


Kündigung in Roggen Win 
Kündigung in Spiritus 70er) 31 000 Otr., (50er) — 


121 ug ar ar Rn N findet 999 0 Be. Berlin, 12 Auguſt. Schl urf 8 
a — Ru eigend, per o ohne oko r. ugu no e. Notw.il. 
ur rg 62 M. Br., per September⸗Oktober . Br. 5 pr. Auguſt 225 50 2230 
piritus feſt, per 10000 1 loko ohne Faß 70er 51,8 M. Septb r.⸗Oktbr. 222 75 220 25 
5 5 per Auguſt 70er 51 M. Gd., per Auguſt⸗September 70er 51 a pr. 2 8 231 50 226 50 
M. Gd., per September⸗Oktober 70er 46 M. nom., per April⸗Mai do. Septbr.⸗Oktb 222 50 218 25 
92 70er 45 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Soiritns. Ras melden Rottrungen. ut. v. f 
Roggen 217 M., Spiritus 70er 51 M. — Petroleum loko 10,8 M. 53 90 53 10 
verſt. bei. — Nichtamtlich. Schottiſcher Hering, Preiſe feit; ungeit. > 10er — 53 60 53 20 
Voll⸗ 38— 40 M. tranſito bezahlt, Medium 28—32 M. tranſito be⸗ do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 48 47 30 
zahlt, Matties 23—27 M. tranſito bezahlt. (Oſtſee⸗Ztg.) 5 1 n 4 20 46 10 
— . . — . — t 0. x Nov.⸗Dez 6 70| 45 30 
Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. . in 
(Ohne Verbindlichkeit) Notw.it, Not. v. t 
8 1 rg Ronfofibtrte4B unt 105 70 108 70 Pon & 8 — — fü 10 
eizen rikate - > — 20 Poln uid.⸗ r — — 1 
. Nr. 5 = 60 4 1 85 G eswe 5 8 Pol. 4% 8 ba er 2 1 70 8 e e = 42 — — 
3 N: do riesmeh of. andbr apierr 
ene 21 F 3 8 5 Posen Hop. Oui 101 80101 900 5 Belt, 10550 ws 9122 10185 — = 
e ERLERNT eie oſen — — eſt. taats 51 5 
e ff ene a eee 0 5 
5 eſtr. errente 79 — eue Reichsanleihe 84 — 
Mehl 0 desen agent . 114 | — uf. Banknoten 209 80 213 20 | Fondsſtimmung 
do. 7 Re 16 20 20 I E arte 1" 10 Ruſſ 419 BdkrPfdbr 97 75 98 10 matt 
. . I 
1 1 San Nen SÜB.E.SA 77 50 78 751 @elienficch. Roblen.134 80 154 75 
e e 501111 25 Au 
50, 85 2. 17 55 2 14 50 e Rente 89 75 90 — albahn 480 2 89 75 
do < 3. 16 | 50 . 3 ar: 14 49 konſAnl 1880 97 40 97 60 en er 5 90 25 
do. N 15 50 Kochmebl * 11 40 dto. zw. Orient. Anl. 67 — Schweize r Ctr. , "155 10 156 25 
„ n 6 40 | Rum. 4% Ank —| 84 30 Berl aan. . 1 130 75081 80 
e eee 
Die EIER, elten pro 50 kg per Caſſe ab ber. uf NDR 8 Fr nige U. Laut 5 
Sack. Bei größeren ln m ) ke er G IR 2 50 8 25 Sidher Puschen 11 —|112 40 
u. B. K ausw d. — — 69 75 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 12. Auguſt. Der „Kieler Zeitung“ zufolge iſt das 
„Befinden des Kaiſers günſtig; er bewegt ſich ohne Stock. Die 
Kaiſerin nahm heute das Frühſtück auf der „Prinzeß 
Wilhelm“ ein. 


Fulda, 12. Auguſt. 


Die Biſchofs konferenz wurde heute 


Vormittag acht Uhr wegen n der Bonifaciusgruft 0 
In 


im hohen Chor des Domes mit einer Andacht eröffnet. 

Straßburg, 12. Auguſt. Die Nachricht franzöſiſcher 
Blätter von der Ausweiſung fünf franzöſiſcher Schulſchweſtern 
aus Metz iſt durchaus unrichtig. Der Sachverhalt iſt folgen⸗ 
der: An der Domſchule Sankt Arnulf in Metz werden ſchon 
ſeit dem vorigen Jahre nach einem vom Vorſtande der Dom⸗ 
ſchule geſtellten Antrage auf Anordnung der geiſtlichen Be⸗ 
hörden fünf Schweſtern der Congregation de la sainte en- 
fance, welche den 8 des Internats beſorgten, durch 
fünf Straßburger Sankt Vincenz⸗Schweſtern abgelöſt; erſtere ß 
kehren nach dem Mutterhaus in Nancy zurüd. Von einer 
Ausweiſung iſt keine Rede. 


Weizen miebrigſter 
pro 
Roggen böchſte 


Gerſte 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
* den 12. Auguſt. 
feine W mittl. W. ord. W 
Pro u 2 
F. M. 80 Pf. 24 M. 20 Pf. 
Roggen . 21 20 80 = 0 = — « 
95 Gerſte 16 = 20 „15 30 ⸗ ũ⸗— . 
Hafer 18 =: — 17 - 50 16 ũ ũ - 
Die Markikommiften, 


Inowrzl. Steinſal 92 80 32 75 
Nachbörſe: Staatsbahn 112 — 
Rommandit 170 25. 


Stettin, 12. Auguſt (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 1 Not. v. 1. 


Kredit 154 —, Diskonto⸗ 


UBER Bag? Spiritus feiter 

do. Auguſt — - per loko 70 M. Aba. 52 — 51 80 
do Sept⸗Okt. 220 —2¹6 — „Cen; pr 2 — 51 — 
Roggen jteigend Sept.⸗Okt. 45 — 46 — 
o. Auguſt 224 — 217 — 

do. Sept⸗Okt. 214 50 1 


Rüböl behauptet | 
do. August 62 50 62 — 
do. Septr.⸗Oktbr 62 50 62 — 


Petroleum loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


| 
do. per loko 10 A 10 80 


Wetterbericht vom 11. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


com. a. 0 


— 
Stationen. 5 8 8 Wind. 


Wette r. l. Celſ. 
Grad 


| —.— | 6 bede 
756 SS Wẽ 2 bedeckt 13 
Obrien hund 752 OSO 2 wolki 17 
Kopenhagen 754 SB 4 bedeckt 15 
. m DRD 4 — er 
Fee 760 SW 1 halb b Debedt 12 
oskau 764 Dit; 1 wolkenlos 10 
Cort u 761 SW 5 Regen 14 
. S 2 bald bedeckt 16 
der 762 WNW 2 wolkenlos 14 
ylt. 756 WN Wẽ᷑ 5 bede 9 13 
Hamburg 758 SW 4 bedeckt 28 
Swinemünde 758 SW 4 wolkig 1⁵ 
Neufahrw. 757 W 3 heiter 91 16 
emel. . 756 W 3 bedeckt | 16 
Paris = — 
Münſter 761 W̃ 5 heiter 13 
rlsruhe 763 SW 30 wolkt 16 
Wiesbaden 763 W halb bedeckt 16 
München 765 S Abedeckt ) 15 
Chemnitz 762 WSWꝭ̃ 2 wolkig 15 
Berlin 0 760 W je | 16 
u nn — 
Breslau 761 Dit; 1 bedeckt 16 
N d Aix = | | — 
Tue 2 = 


j Nachts Regen. ) Regen. ) en Regen. ) Nachts Ge⸗ 
witten und Regen. ) Nachts Sr bends Regen. 


\ Ueberſicht der Witterung. 
Das geſtern über der ne lagernde Minimum iſt nach dem 
Gebiet der ſchwediſchen Seen fort eſchritten, während das ſüdliche 
ochdruckgebiet ſowohl im Südweſten als im en an Inten⸗ 
ſität zugenommen hat. Demzufolge wehen bei anhaltend verän⸗ 
derlichem und meiſt kühlem Wetter ſtellenweiſe 8 weſtliche 
Winde über Deutſchland. Von den meiſten deutſchen Stationen 
wird Regen gemeldet. Das Erſcheinen eines neuen Minimums im 
Nordweſten läßt zunächſt noch Fortdauer der unbeſtändigen Witte⸗ 
rung erwarten. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofducdd: uderei von W. Deder T Tomp. H. Nöitel) In Volen. 
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